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P°" W m.  Snjcrnltti »I. Petit,. »« 25 „ i50  Pi,.
Nummer 32 Don nerstag , den 14. März 1918.

Amtliche Nachrichten.
Mschverkauf

am Samrtag, den 16. d. Mts ., bei Schaust
und Schütz.

Abgabe pro Kopf 100 gr. Preis per
Pfund Rindfleisch 2,10 Mk. und Kalbfleisch
1.60 Mk.

Reihenfolge.
Nr. 1- 300 von 9 bis 10 Uhr.
Nr. 301- 637 von 10 bis 11 Uhr.
Daraus Ausgabe für die Gemeinde

Dombach.
Camberg, den 13. März 1918.

Der Bürgermeister:
_ Pipberger.

Eine Anzahl Besitzer ist noch mit den An-
gaben über Rübenbestände im Rückstand.

Ich fördere daher die betreffenden Besitzer
auf bis spätestens Morgen Donnerstag,
Itachm. um 5 Uhr das Versäumte nachzu¬
holen, andernfalls Bestrafung erfalgt.

Es ist anzugeben, wieviel Zentner Rüben
geerntet, wieviel Zentner verkauft und wieviel
Zentner noch vorhanden find, sowie wieviel
Rindvieh pp. gehalten wird.

Camberg, den 13. März 1918.
Der Bürgermeister:

'■ Pipberger.

Der Feldweg Übergang bei Bahnwärter
Weier ist für Fuhrwerk am k. Freitag und
Samstag gesperrt.

Camberg, den 13. Mär, 1818.
Der Bürgermeister:

__ _ Pipberger.
Die vierte Rate Staats - und Bemeinde-

^uer ist umgehend zu zahlen. Wegen Ab-
Mutz der Steuerjahres wird in den ersten
-Lagen das Leitreibungsverfabren erfolgen.

Camberg, den 13. März 1918. '
* Die Stadtkasse:

_ Wenz.

Amtliche Tagesberichte.
* • T. B. Trostes Hauptquartier, 12. März.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

toi?** ftindliche Artillerie entwickelte am
an vielen Stellen der Front

Ä Zwischen der Lys und der Scarpe
St»u^ El>k«lt. Fm Vorfeld der beiderseitigen

ckungen kam es zu kleineren Infanterie-
. Das Feuer englischer Artillerie

Onf« tf? Ortschaften forderte zahlreiche
ÄL der französischen Bevölkerung,
«aliber 101  erhielt mehrere Schuß schwersten

Portugiesen ein. Fn der Champagne stürm¬
ten westpreustische Kompagnien nach starker
Feuervorbereitung die französischen Gräben
nordöstlich von Prosnes und kehrten nach
Zerstörung der feindlichen Anlagen mit 90
Gefangenen in ihre Linien zurück.*

Starke Erkundungstätigkeitin der Luft
führte zu heftigen Kämpfen. Wir schossen
gestern 18 feindliche Flugzeuge und zwei Fes
selballone ab.

Rittmeister Frhr . o. Richthofen errang
seinen 64., Leutnant Frhr. v. Richthofen seinen

| 28. und 29. Luftsieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Deutsche und österreichisch-ungarische Trup¬
pen stehen vor Odessa.

Mazedonische Front.
Bei Makovo im Eernabogen hielt die seit

einigen Tagen durch eigenen erfolgreichen
Dorstost hervorgerufene erhöhte Feuertätigkeit
der Frnnzosen auch gestern an. Bon der
italienischen Front nichts Neues.
Der erste GeneralqüartiermeisterLudendorff.

Sem AlaaMMWz.
Paris , 12. März. Feindliche Flugzeuge

haben neuerdings die Stadt angegriffen. Um
9.10 Uhr abends wurde Lärm gegeben. Es
maren sieben Geschwader'mit der Richtung auf
Paris gesichtet worden. Um 10.55 Uhr waren
mehrere Einschlagspunkte festgestellt. Es gab
Opfer und Sachschaden. Einzelheiten werden
bekanntgegebensobald genaue Nachrichtenvorliegen.

Weiter wird amtlich mitgeteilt, daß der
Alarm 12.15 wieder eingestellt wurde. Nach
den ersten Nachrichten war es nahezu 60 feind-
lichen Apparaten gelungen, unsere Linien zu
überfliegen. Dank unserem Artillerie- und
Sperrfeuer, das während der ganzen Dauer
des Angriffes mit großer Stärke anhielt, ver¬
mochten einige Apparate ihr Ziel nicht zu er¬
reichen. Immerhin wurden auf Paris und
Umgebung zahlreiche Bomben abgeworfen.
Mehrere Gebäude wurden zerstört, andere in
Brand gesetzt. Die Zahl der Opfer ist noch
nicht ermittelt. Sie wird nach Eintreffen der
Berichte bekanntgegeben werden.

Fünf Kilmeter von Chatrau-Thierry ent¬
fernt wurde etn Gotha brennend abgeschossen.
Die Besatzung wurde gefangengenommen. Der
Hauptmann, der den Apparat steuerte, ist dem
dritten Geschwader der 7. Armee zugeteilt.

4V. Jahrgang

Vergeltung für feindliche Fliegeran-
Iiin V ; 10> 3‘ °us Stuttgart, Eß-
»nfer/ ^ ^ er-Türkheim und Mainz haben

>«in-N27° LufN " " °° ^ h°fen

C n ^ ""deren Kriegsschauplätzen nichts

^ erste Generalqüartiermeister Ludendorff

^ Großes Hauptquartier. 13. März.

»er Kriegsschauplatz

Wtongtiff auf Mant.
Hvag, 13. März. Aus London wird ge

meldet: Ein oder zwei feindliche Luftschiffe
haben am 12. März die Küste von Yorkshire
angegriffen. Es wird gemeldet, daß einige
Bomben in geringer Entfernung von der
Küste abgeworfen wurden. Opfer an Men-
fchenleben oder Sachschaden sind bisher noch
nicht gemeldet. Bei Abgang dieses Telegramms
dauerte der Angriff noch fort.

Wims Mail.
Haag, 12. März. Die „Times" erfahre»

aus Petersburg vom I I. März : Der frühere
Abgeordnete der Ostseeflotte hat den Sowjets
in Petersburg gemeldet, daß die ganze Ost¬
seeflotte in Helsingfors liegt, daß aber die Be¬
mannung durchgegangen ist und nur eine Woche
auf jedem Schiff zurückblieb. Die Dread¬
noughts verlassen eilig Kronstadt, der Rest der
Flotte wird in Finnland bleiben. Der Hafen

_ r. - . . - tf«  jviwnfumj viupprecyr. , °°" ^ " Fadt kann keine Schiffe mehr aufneh-
viel,» Ablcknitt-n l-ki- Jx x I ^ cn' Kreuzer „Airora" und „Diana"

J’rtiHettejjQmnf e2\- der I liegen demobilisiert in der Newa. Alle trans-
***t bliefc reqe ®Û' ®ie  Erkundungstätig - 1portablen Gegenstände sind von Bord durch
li* " vbwrkr eine. 5.1̂ »« -p. die Matrosen weggeführt worden. Mit einer
,7 »»n Nieunnpt' «̂ .x -Iglschen Vorstoßes öst. 1verschwundenen Armee und einer zerrütteten
"nd Zn>n>. "p°rt nahmenw.r einen Offizierl Flotte trachten di, Sowjets in Moskau neue

Streitkräfte zu organisieren, um noch einmal
den Kampf gegen Deutschland zu versuchen.

Der Kongreß der Bolschewik-Partei hat

■wr

Zeitlich.
»rmprln , Pupprecht.

Und30 ^ "euport nahmen wir einen Offizier
'Uungen»knü 9«fana«n. Eigene Unterneh-
*°n oon  Zonnebeke und südwestlich

'"Elle, brachten 23 Engländer und

beschlossen, den Namen der Partei zu ändern.
Der neue Name ist „Russische kommunistische
Partei". Die Partei hat auch ihr Programm
geändert, und zwar auf der Grundlage, daß
die Partei einen internationalen Eharakter
bekommen soll. Ihr Bestreben ist, überall
Republiken zu gründen, die durch die Sowjets
geleitet werden. Sie will die Diktatur des
Proletariats proklamieren und die Bourgeoisie
verdrängen. Die Partei hat mit großer Mehr¬
heit beschlossen, den Brest-Litowsker Vertrag
zu ratifizieren.

„Ae Mauer in Sibirien.
m dem Haag, 11. März. Die „New
Zork Worlo" meldet aus Washington, es
stehe fest, daß stärke japanische Streitkräfte
nach Sibirien und der Mandschurei gesandt
werden sollen. Vielleicht werde eine russische
Division zusammengestellt aus Soldaten, die
den Verbündeten freundlich gesinnt sind. Wie
verlautet, wird Fürst Lwow die Leitung die¬
ser Division übernehmen. Offiziere aus seiner
Umgebung sollen wahrscheinlich chinesische
Divisionen kommandieren, die nach einer kürz-
lichen Meldung Japan unterstellt werden.

„ fintnnfe io Sibirien.
WB. London, 12. März. Die „Times"

melden aus Peking : Der Befehlshaber der
Kosaken, die gegen die Bolschewisten vorgehen
General Semenow klärte längst der sibirischen
Eisenbahn bis zu Karinskaja, der Verbindung
mit der Amureisenbahn, auf. Er stieß am
Freitag auf eine Truppe von ungefähr 2000
Bolschewisten. Die Bolschewisten hatten Feld¬
artillerie bei sich und rückten an der Eisenbahn
von Damria, 15 Meilen westlich der mand¬
schurischen Grenze, vor. Rach einem kurzen
Gefechte mußte sich Semenow zqcückziehen.
Er hätte seine Stellung halten können, wenn
er mit Artillerie und Maschinengewehren ver¬
sehen gewesen wäre. In Sibirien befinden
sich drei solcher Kosakenlager. Biele Land¬
besitzer, die kürzlich aus Europa zurückge¬
kehrt sind, um jede Bewegung, die gegen die
Bolschewisten gerichtet sind, zu unterstützen,
erklären, daß sie ohne jede militärische Aus¬
rüstung sind.

MMittet bieten
„ dem Kaiser Ae kraue aa.
Entgegen anders lautenden Meldungen be¬

richtet heute der „Verl. Lokalanz." : Der bis
auf ein entschuldigtes Mitglied am 8. März
in Libau versammelte kurländische Landesrat
hat einstimmig beschlossen: 1. S. M. den
Kaiser und König zu bitten, die Herzogs¬
krone Kurlands anzunehmen; 2. dem Wunsche
Ausdruck zu verleihen, durch den Abschluß
von Konventionen, betreffend das Militär-,
Zoll-, und Verkehrs-, Bahn-, Münz- und
Gewichtswesen, und anderen Verträgen Kur¬
land möglichst eng an das Deutsche Reich
zusammengefaßt werde. Der Antrag, draht¬
lich eine Huldigung an den Kaiser zu senden
fand ebenso einstimmige Annahme, desgleichen
der Antrag, eine viergliedrige Abordnung nach
Berlin zu senden, um dem Reichskanzler den
Beschluß persönlich zu überreichen.

WWalraiaWe Friedens-netdandlungen.
.Das ukrainische Ministerium und die Rade

befinden sich bereits wieder in Kiew. Nächster
Tage findet die Radafitzung zur Ratifizierung
des Friedensvertrages von Litauisch Brest statt.
Kiewer Blättern zufolge haben dort Friedens¬
verhandlungen zwischen der Ukraine und
Großrußland begonnen.

UM and lipon.
®enf, 12. März. Der „Daily Telegraph

meldet aus New Pork : Der Senat nahm in

einer Entschließung an den Präsidenten gegen
eine Besetzung Sibiriens durch Japan Stellung
Ein weitgehender Antrag der kalifornischen
Senatoren, der eine befristete Erklärung Ja-
pans herbeiführen wollte, wurde nicht ange¬nommen.

Der „Petit Parisien" meldet aus Washing¬
ton : Die Frage des japanischen Eingreifens
wurde in der Sitzung des amerikanischen
Ministeriums vom 7. März besprochen. Sie
ergab, daß die Vereinigten Staaten sich der
Besetzung Sibiriens nicht anschließen können,
es sei denn, daß Japan ein Erklärung darüber
abgebe, daß diese Besetzung vorübergehend sei
und mit den Kriegszielen der Bereinigten
Staaten im Einklang stehe.

Die „Stampa" schreibt, die Ursache des
langen Berweilens Orlandos, Brssolatis und
des Kriegsministers im Hauptquartier sei
einer Beratung zuzuschreiben, die wegen der
Frage eines Eingreifens Japans in Sibirien
notwendig geworden sei. In diplomatischen
Kreisen werde bestätigt, daß die Vereinigten
Staaten von Nordamerika ihre Zustimmung
zu den von Japan gemachten Vorschlägen für
die Besetzung Sibiriens gaben. Schwierig¬
keiten seien allerdings vorausgesehen worden«
aber man habe darauf gerechnet, daß in der
Sache eine gemeinsame Erklärung der Enten-
temächte abgegeben werde, und es sei auch
nicht ausgeschlossen, daß eine solche Erklärung
noch abgegeben, werde. Auf jeden Fall werde
Orlando im nächsten Ministerrate, der gleich
nach seiner Rückkehr aus dem Hauptquartier
tattfindet, wichtige Erklärungen geben.

Lokales und vermischtes.
8 Camberg, 14. März. Der Herr Reichs-

Kanzler(Reichsschatzamt) hat sich im Einver¬
nehmen mit dem Herrn Kriegsminister damit
einverstanden erklärt, daß nach der Demobil¬
machung beim Verkauf entbehrlicher Bestände
der Heeresverwaltung, insbesondere von Pfer¬
den, Kriegsanleihe, und zwar zum Nennwert
in Zahlung genommen wird, so daß, wenn
ich der Wert der Kriegsanleihe innerhalb des
Kaufpreises hält, Herauszahlungen in barem
Gelds nicht erforderlich sind.

* Griesheim a. M., 14. März. Nach drei-
ähriger Gefangenschaft in Rußland kehrte die-
er Tage der Soldat Georg Dillmann zu seinen

Angehörigen, die seit zwei Fahren ohne jede
Nachricht von ihm geblieben waren und ihn
deshalb schon verschollen wähnten, zurück.

* Frankfurt , 14. März. Fn der Großen
Bockenheimerstraßestürzte sich heute vormit¬
tag eine ältere Frau aus dem dritten Stock
eines Hauses auf die Straße. Der Tod trat
auf der Stelle eine.

* Braubach , 12 . März . Dieser Tage spiel¬
te sich hier ein interessanter Akt ab. Herr
Polizeisergeant Heuser bemerkte, daß die in
Oberlahnstein wohnhafte Frau B. mit einem
gefüllten Korbe die Kleinbahn verlassen hatte
und folgte ihr, was die Frau B. merkte und
im „Schützenhof" einkehrte. Als H. das Lo¬
kal betrat, hatte die Frau den Korb schnell
unter einen Tisch geschoben, und auf eine
Frage bemerkte sie, der Korb gehöre einem
dasitzenden Soldaten. Als dieser dies aber
verneinte, nahmH. den Korb an sich und
brachte ihn zum Bürgermeisteramte, und sieh»
da, man fand I 4 1 E i e r. Zu einerfreiwil¬
ligen Herausgabe weiterer Lebensmittel war
Frau B. nicht zu bewegen, und so sah sich
H. veranlaßt, die Hebamme Sch. herbeizuholen,
um durch diese eine Kleiderreoisionan Frau
B. vorzunehmen. Unter Schimpfen und Weh¬
ren fand diese Untersuchung dann statt und
siehe da, in den Unterkleidern fand man 10
Pfund Butter versteckt. Frau B. soll die
Eier mit 50 Pfg. per Stück und die Butter
bis zu 18 Mark das Pfund auf dem Lande
bezahlt haben. Die schon oft angeklagte Frau
dürfte jetzt einer strengen Strafe entgegen sehen.

Derantwortlicher Redakteur und Herausgeber
Frau Mlh. Ammelung, Camberg.
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Goldankaufssfelle Limburg.
Auf Veranlassung des Reichsbankdirektoriums werden von jetzt ab von der Goldankaufsstelle auch

Silbersachen jeder Art
mitMusnahme nur versilberter Sachen zu einem guten Preise angekauft. Der hohe Stand des Silberpreises auf dem Weltmärkte8
soll für die deutsche Valuta nutzbar gemacht werden. Der Ankauf von Goldsachen und Juwelen erleidet dadurch keine $
Unterbrechung. 5

Je länger der Krieg dauert, desto dringender bedarf die Reichsbank des Goldes, Silbers und der Juwelen, um die
wachsende Zahl der Kosten zu decken, um Nahrungsmittel und Rohstoffe im Auslande zu kaufen.

Der Ctirenausschuss.
« «öffnet jeden Mittwoch, von 10 dis 12 Uhr. ober « Schied« 14 (Vorschutzverein.) $

Auch von den Ankaufshilfssteüen werden Silbersachen angenommen. "

Wotan» und Osram»
Lampen

für bauerabe Beschäftigung
gesucht.

Nähere» in  btr Expedition.

in allen

gebräuchlichen Ausführungen
verkauft zu Originalpreisen

Josef Birlfenbihl, Camberj.
Installations -Geschäft.

w
Eine kleine

lese
und einige StutenKlee

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.

G
Em um

Packpapier
empfiehltwilden»

König!. Oberförsterei Neuweilnau.
AonuerstaF, de« 21. Mörz er., vormittags 10 Uhl,
im Gasthaus Tenne  bei Reichenbach Schutzbezirk Ri l
delbach Distrikt 67,68 Stolzeber , 69,70 Heppw
bor«, Eichen: 34 Rm. Reiserkppl. Buche« : 875 RU
Scheit und Kppl ., 206 Rm . Reiserkppl ., Weichholz : !
Rm . Scheit und Kppl.

Händler sind vom Verkauf ausgeschlossen.

Krets-Schweineversicherung.
Die monatlichen Berstcherungs-Beiträg« wüsten bis

spätestens 8. j . Monats an den Beauftragten gezahlt
werden._ Borsitzende des Kreisausschusses
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<k8reiwillige
Grunbpückversteigerung
M M «i. de» IS. mflrjl>. 30s..

vormittags 10 Uhr
läßt Herr Adam Bargon  in Camberg im Gast
hos G l ä ß n e r nachstehende Grundstücke öffentlich meist¬

bietend versteigern:
Acker an der Enlersmiese 6. « ew. 14 a 0,3 q
Korn bestellt.

Wiese in der Waschkant 5 Gew. 8 i 20 qa.
Acker in der Waschkant3 „ 7 „ 64 „

mit Korn bestellt.
» *» i) ff 5 „ 8 „ 64 „

mit Korn bestellt.
„ am Stocksmeg 2 « ew. 9 a. 54 qm.
, nm Kirschberg4 „  13 „ 81 „
,, am Hopfenstiick7 „ 16 „ 20 „
„ am grauen Stein 5 „ 7 „ 80 „

!. mit

Jlitp | #Ufn

Drucksachen
aller Art

sowie
Geschäftsberichte

MT fertigt an *98
Buchdruckerei

W. Bmmelung, Samberg.

beste»; geeignet für 5elö-
senöungen und;um ver¬
senden»an vntter, Gelee,
wnrst. Marmeladeu. s. w.
WM"sind stets zu haben bei"WF

(

M montni. de» 1$. M 1918,
Nachmittags 3 Uhr ansangend

werden aus den Distrikten Altenschlag und Hermy
(Wörsch ) versteigert;

80 Rmtr . Eichen - Scheit und Knüppel
191 „ Buchen - Scheit und Knüppel
269 „ „ Reiser Knüppel
150 „ . „ Wellen.

82 „ „ Reiser -Haufen.
Anfang : Distrikt Altenschlag.

Samberg, den 12. März 1918.
Der Magistrat

Pipberzer.

Bekanntmachung.
Am 14 . März 1818 ist eine Bekanntmachung Nr.

ventscher
Rleesamen

garantiert seibesrei
mosiedlk

Alban Krings.

® . 2210/1 . 18 . fl . R , Sl , betreff enb

„rewdserdeb»»«.BeftOloinaOme nt göldlk-
»teift»o» Sitfitmostttneifangn, ons-

WHieülifli MsllWeidllelfWk«'
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in
den Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht
worden. ‘ ,

Stell«. SlMMmillliild, 18. Ameelms.
Befolilen SieM SMe sM?

Di«Beratungsstelle fQr Lungenkrank«
bellet auh i»

Limburg , Hallgartenwag 7.
Sprecnlunde: Mittwochs Vorn, voa 10—12 Uhr.

MM" Beratung erfolgt kostenlos. TW
Xroiovordonki Vkt»rILn<jio«ft«r ^rkuonvoroino

im Kreit « Limburg.

Don der Ers.-Sohl.-Bes. Berlin geprüft ». z. Handel zugelassen ij
Bei vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich erstklassigen °

Kernsohlleder -Ersatz. Das beste für nasse«, kaltes Wetter ;
Ist vollständig wasserdicht, war« , elastisch wie Leder und läßt
sich wiH solche- nageln, nähen und mit Eisenschonern beschla- ?
gen. Ein Stück 50 mal 20 cm. grob 3 - 4 paar Sohlen und
Absätze 12,50 Mk . portofrei.

Heinrich Langer, Heidenau, Dresden. j

Verlag de» Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Me »

Atlas zum Kriegsschauplatz 1914/16.
20 Haupt. unk 16 Jfebtnforten au» Me, «« ftonanfatton» . SegUM. 2»

' Umschlag Msammen,«heftet. 1 Mark 60

Duden , Rechtschreibung d. deutschen Sprache
und der Fremdwörter . Nach»«1 ftlr Deutschland. Österlich UN°
di« Schwel, gültigen amtlichen Regeln . Neunte, neubearbetteteund ver¬
mehrt« Auftag«. 2n Leinen gebunden . s Stark 60 Ps«« *-

Fremdwort und Verdeutschung.
Gebrauch, he»g. Pros . Or. Albert Tesch . JnLetaengeb.

Technischer Modellatlas . SSS 'lSrrÄ
schtnen. und Berkehrstechnik mit gemetnverstknblichenchrtkutcrungen
ausgegeken « m 2ngenteur han » Blücher . Reue, » ohlfetle « u*3«W;
3n Pappdand . . 9 Mart

Meyers Handlexikon des allgem. Wissens.
Sechste Auflage . Annähernd 100000  Artikel und Verweisungenaufl®2
Setten Text mit 1220  Abbildungen aus 80 Illuftratton- taseln sdnoen7 Fardev'

3  knuftafeln ), 98 Haupt - und 40 Nebenkarten , 9t selbständigen Textbeilagev
und 80 stattstlschen Uberstchten. 2 Bünde in Haldleder gebunden 22
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